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Einleitung



Während Fragen von Bildung in den unterschiedlichen Lebensphasen von Kindern und Jugendlichen aktuell ein breit diskutiertes Thema sind und zum Beispiel ein dynamischer Diskurs dazu besteht, wie Ganztagsschulen gestaltet werden können, was Schulsozialarbeit leisten soll und wie außerschulische und schulische Jugendbildung vernetzt werden können, scheinen klassische Formen der Jugendarbeit zu einem Randthema der fachlichen Auseinandersetzung geworden zu sein. Jugendarbeit wird in diesem Zusammenhang zweifach marginalisiert. Zum Ersten, weil der Bereich von Schule und Bildung stärker betont wird. Zum Zweiten, weil Kinder immer stärker in den Mittelpunkt rücken und die Gruppe der Jugendlichen nicht mehr als eigene Gruppe mit spezifischen Bedürfnissen wahrgenommen wird. Ein Beleg für diesen Eindruck gibt das Programmheft des 14. Deutschen Kinder- und Jugendhilfetag, der vom 07. – 09.06.2011 in Stuttgart stattfand. Die Zahl der Fachvorträge und Workshops zu den Themen Kinderschutz und Kindertagesbetreuung sowie Schulsozialarbeit, Übergangsgestaltung und Vernetzung mit Schule übersteigen das Interesse etwa an Offener Jugendarbeit um ein Vielfaches. Fast macht es den Eindruck, als wäre Jugendarbeit – in der Offenen Arbeit und im Jugendverband – zugunsten von Projekten in Schule und Kindertageseinrichtungen obsolet. Jugendarbeit muss sich deshalb immer wieder neu legitimieren. Dabei gilt es, die sich wandelnden Interessen und Bedürfnisse von Jugendlichen zu berücksichtigen und unter dem Eindruck knapper werdender Ressourcen bzw. der Neuordnung der Mittelverteilung die Qualität von Jugendarbeit unter Beweis zu stellen. Wie dies gelingen kann, soll Thema dieser Arbeit sein. Es soll der Frage nachgegangen werden: Welche Aspekte muss ein Modell der Steuerung der Jugendarbeit und ihrer Qualität beinhalten, wenn es den unterschiedlichen Motiven der verschiedenen Akteursgruppen in diesem Arbeitsfeld gerecht werden will? Die grundlegenden Hypothesen dabei sind: • Jugendarbeit steht aktuell unter hohem Legitimationszwang. • Es bedarf einer fachpolitischen Debatte darum, was Jugendarbeit leistet, leisten kann und leisten soll. 1



• Es bedarf einer Konzeptionalisierung für „Qualität“ in der Jugendarbeit. Diese muss durch Aushandlungsprozesse fachlich und politisch gesteuert werden. Um zu diesen Hypothesen Stellung beziehen zu können und die Fragestellung adäquat zu beantworten, wird im zweiten Kapitel dieser Arbeit zunächst die Stellung von Jugendlichen in der Gesellschaft beleuchtet. Dafür werden Kindheit und Jugend als gesellschaftliche Konstruktionen in den Blick genommen (2.1), die Besonderheit der Jugendphase als Adoleszenz und psychosoziales Moratorium herausgearbeitet (2.2), die gesetzlichen Definitionen von Kindheit und Jugend vorgestellt (2.3), auf die gesellschaftlich benachteiligte Stellung von Jugendlichen eingegangen (2.4) und schließlich wird die Frage nach den Lebenslagen Jugendlicher und sozialer Ungleichheit gestellt (2.6). Dieser Zugang erscheint notwendig, um im nächsten Schritt die Bedeutung von Jugendarbeit herauszuarbeiten. Dies geschieht zunächst aus theoretischer Perspektive (3.1), gefolgt von der Darstellung der gesetzlichen Rahmensetzung (3.2), um dann einen Blick auf die Praxis der Jugendarbeit sowohl bundes- und landesweit, als auch kommunal für die Landeshauptstadt Erfurt zu werfen (3.3). Auf dieser Grundlage sollen schließlich aktuelle Herausforderungen der Jugendarbeit bestimmt werden (3.4). Im vierten Kapitel erfolgt zunächst eine Erweiterung des Fokus, wenn es darum geht, die Begriffe von Qualität, Wirksamkeit und Steuerung zu beleuchten. Zwar werden auch immer wieder Bezüge zur Jugendarbeit hergestellt, es erscheint jedoch sinnvoll, allgemeinere Tendenzen für die gesamte Soziale Arbeit in den Blick zu nehmen, die auch auf Entwicklungen in der Jugendarbeit Einfluss haben. Im ersten Abschnitt dieses Kapitels wird sich den Begriffen genähert (4.1). Daran anschließend wird der Einfluss von Ökonomisierungsprozessen kritisch hinterfragt (4.2). Im Weiteren geht es darum, den Begriff der „Qualität“ zu entfalten und die unterschiedlichen Zugänge zu Qualität zu beleuchten (4.3), sowie die Fragen nach Wirksamkeit und deren Reflexion zu stellen (4.4). Im fünften Kapitel wird der Fokus dann wieder auf die Jugendarbeit verengt. Hier geht es zum einen darum, die Rolle der Kommune als Gesamtverantwortliche für Jugendarbeit zu klären (5.1), die Formen und Instrumentarien kommunaler Steuerung in der Jugendarbeit zu benennen (5.2) und das Modell der „Qualitäts- und Wirksamkeitsdialoge“ in der Jugendarbeit darzustellen und anhand von Nordrhein-Westfalen, Berlin und Erfurt zu diskutieren. 2



Jedes Kapitel wird in einem Zwischenfazit zusammengefasst, um im sechsten Kapitel Schlussfolgerungen für ein akteurszentriertes Modell ziehen zu können.
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Jugend und Gesellschaft



Bevor auf die Aufgaben der Jugendarbeit eingegangen werden kann, erscheint es notwendig, die wesentlichen Adressat_innen dieses Angebots, also die Jugendlichen selbst, und ihre gesellschaftliche Stellung in den Blick zu nehmen. Es geht darum, „Jugend“ nicht als objektive Tatsache, sondern als relationale Kategorie im Kontext der Gesellschaft zu verstehen und damit eine Grundlage für eine akteurszentrierte Perspektive zu schaffen, die dieses relationale Verhältnis immer mitdenkt. 2.1



Kindheit und Jugend als gesellschaftliche Konstruktionen



Jugendarbeit ist ein Produkt moderner Gesellschaften und hat ihren Ursprung in den gesellschaftlich konstruierten Lebensphasen „Kindheit“ und „Jugend“. Die gesellschaftstheoretischen Kindheits- und Jugendforschungen zeigen auf, „dass erst in modernen funktionsspezifischen ausdifferenzierten Gesellschaften die sozialstrukturellen Vorraussetzungen für die Entstehung und Ausbreitung einer vergleichsweise homogenen Kindheitsund Jugendphase tendenziell gegeben sind“ (Mierendorff, Olk 2010, 132). Nach diesem Verständnis ist „Jugend“ keine biologische oder entwicklungspsychologische Tatsache, sondern ein Phänomen, das sich nach Berger und Luckmann im Kontext gesellschaftlicher Modernisierung entwickelt hat und daran gekoppelt ist. „In der Dialektik zwischen Natur und gesellschaftlich konstruierter Welt wird noch der menschliche Organismus umgemodelt. In dieser Dialektik produziert der Mensch Wirklichkeit – und sich selbst“ (Berger, Luckmann 2009, 195). Mierendorff und Olk nennen vier Entstehungsbedingungen, die für die historische Entwicklung dieser Lebensphasen verantwortlich sind. „1) Prozesse der Arbeitsteilung, 2) Freisetzung von Kindern und Jugendlichen aus Erwerbsarbeit, 3) Entstehung von Schutzund Vorbereitungsräumen sowie 4) Entstehung und Durchsetzung der bürgerlichen Familie“ (Mierendorff, Olk 2010, 132). Eine eindeutige Zuordnung und klare Trennung sowie eine homogene Abfolge der verschiedenen Lebensphasen anhand von Altersgruppen ist nur bedingt möglich. Kindheit und Jugend haben sich zwar als getrennte Lebensphasen
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herausgebildet, unterliegen jedoch durch gesellschaftliche Wandlungsprozesse ständigen Veränderungen, bei denen die Übergänge fließend sind. Aus Sicht der Sozialisationstheorie ist Kindheit die Lebensphase, in der die Familie die zentrale Sozialisationsinstanz darstellt. Neben dieser in die Zukunft gerichteten Sicht auf Kindheit blicken Forschung und Praxis inzwischen auch auf die gegenwärtige Lebenssituation von Kindern. „Die Vorstellung von Kindheit als Vorbereitungs- und Sozialisationsphase auf das Leben als Erwachsener wird erweitert und überlagert von einem Verständnis der Kindheit als kulturellem Muster und als einer gesellschaftlichen Lebensform im historischen Wandel“ (Joos, Meyer, Nauk 2001, 372). Als Jugend wird der Lebensabschnitt von Beginn der Pubertät bis zur Vollendung dieser bezeichnet. Innerhalb dieser Phase wird die Ablösung von der primären Sozialisationsinstanz Familie und die Integration in gesellschaftliche Funktionen und Rollen vollzogen. Neben die Familie treten weitere Sozialisationsinstanzen zur Bewältigung der Ablösungsprozesse. „Unter solchen Bedingungen tendieren Jugendliche dazu, ihre Identitäts- und Verhaltensprobleme durch Bildung altershomogener Gruppen zu bewältigen“ (Mierendorff, Olk 2010, 127). Laut Wensierski ist die Jugendphase gekennzeichnet durch „Freisetzungsprozesse“ und Vergesellschaftung. Unter „Freisetzung“ versteht er wie auch Mierendorff und Olk die historisch geringer gewordene Beteiligung Jugendlicher am Erwerbsleben, welche in längeren Schulphasen begründet ist, und dem gleichzeitigen Schwinden der Bedeutung familiärer Sozialisation (Wensierski 2008, 35). In diesen Freiräumen, die zusätzlich zu den bereits in der Kindheit vorhandenen Schutz- und Vorbereitungsräumen entstehen, ist Platz für eigenständige Jugend- und Gleichaltrigenkulturen, die von gesellschaftlicher Entwicklung beeinflusst werden. Der Abschluss der Jugendphase ist dabei schwer zu fassen, da sich durch Individualisierungsprozesse das Erlangen soziokultureller und ökonomischer Eigenständigkeit zeitlich flexibilisiert sowie ihr Endpunkt in Struktur und Gestalt diversifiziert (Mierendorff, Olk 2010, 135). 2.2



Adoleszenz und psychosoziales Moratorium



Die Zeitspanne der Jugend wird auch als Adoleszenz bezeichnet. Es ist „die Zeit, die junge Menschen brauchen, um sich mit der durch den pubertären Umbruch ausgelösten Situation psychisch zu arrangieren, um den neuen Körper ‚bewohnen’ zu lernen und sich ihren jeweiligen Platz in der Gesellschaft zu suchen“ (Schröder 2005, 91). In der Literatur werden drei Zeitphasen unterschieden (z.B. Böhnisch 2007, 50f). Schröder (2005, 91f) benennt hier konkrete Altersgruppen. Die frühe Adoleszenz ist gleichzeitig die Phase der Pubertät im 4



Alter zwischen 9/13 und 14/16 Jahren und betrifft die „Kids“. Die mittlere Adoleszenz zwischen 14/16 und 18/19 Jahren betrifft die „Jugendlichen“ und die späte Adoleszenz zwischen 18/19 und 25/30 Jahren die „jungen Erwachsenen“. Allen gemeinsam1 ist die bereits erwähnte „Freisetzung“, die freie Zeit als „psychosoziales Moratorium“ (Schröder 2005, 91). Dieses ermöglicht ein Innehalten vor dem Übergang in die Erwachsenenwelt und charakterisiert die Jugendphase im gesellschaftlichen Kontext als „ein Experimentierraum, in dem man ohne soziales Risiko und ohne Stigmarisiko sich erproben kann“ (Böhnisch 2007, 50). An diesen modernen Jugendbegriff setzt Jugendarbeit in der heutigen Form an. „Jugendarbeit entstand historisch genau an dieser Schnittstelle: Zwischen den neuartigen Bildungsprozessen im Jugendalter, den gesellschaftlichen Zumutungen der forcierten Industriegesellschaft und der Herausbildung einer eigenständigen jugendkulturellen Gruppierung als Ausdruck eines neuartigen generationenspezifischen Selbstbewusstseins“ (Wensierski 2008, 36). 2.3



Gesetzliche Bestimmung der Altersgruppen



Juristisch gefasst wird Kindheit im Gesetz zur Kinder- und Jugendhilfe (SGB VIII). Kindsein heißt einerseits „wer noch nicht 14 Jahre alt ist“ (SGB VIII §7 Abs.1 Pkt.1), anderseits für bestimmte Rechtsverhältnisse „wer noch nicht 18 Jahre alt ist“ (SGB VIII §7 Abs.2). Die zweite Bestimmung entspricht auch der UN-Kinderrechtskonvention, in der das Kind bestimmt wird als „jeder Mensch, der das achtzehnte Lebensjahr noch nicht vollendet hat“ (UN KRK Art.1). Als Jugendlicher wird laut Gesetz bezeichnet, „wer 14, aber noch nicht 18 Jahre alt ist“ (SGB VIII §7 Abs.1 Pkt.2). Hier zeigt sich die Schwierigkeit, Jugendphase und Kindheit trennscharf nach Alter bestimmen zu können. 2.4



Jugendphase und gesellschaftliche Entwicklungen



In der Lebensphase der Jugend entwickeln Menschen ihr persönliches Wertesystem und ihre individuellen (politischen) Interessen. Es entsteht das jeweils eigene Bild von der Welt. Dabei werden die vorgegebenen Normen und Werte hinterfragt. Gleichzeitig sind junge Menschen mit einer ambivalenten Haltung der Erwachsenengeneration gegenüber der



1



An dieser Stelle wird auf die notwendige geschlechtsspezifische Betrachtung von Sozialisation und Sozialer Arbeit verzichtet, obgleich dieser Aspekt für die professionelle Arbeit unverzichtbar ist. Ausführlich zu Sozialer Arbeit und Geschlecht siehe Böhnisch und Funk 2002.
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heranwachsenden Generation konfrontiert. Einerseits ist Jugend ein romantisiertes Ideal, andererseits ist die „Jugend von heute“ immer schlimmer als die jeweilige Elterngeneration. Mierendorff und Olk begründen hierin auch das Interesse der Jugendforschung, das „dabei insbesondere misslingenden Integrationsprozessen in Erwachsenenrollen – z.B. in Form unterschiedlicher Spielarten abweichenden Verhaltens sowie unterschiedlichen Formen politischen Protestes – zukommt (…)“. Damit, so Mierendorff und Olk weiter, werde deutlich gemacht, „dass speziell die Gruppe der Jugendlichen bzw. der jungen Erwachsenen als eine im Hinblick auf die Funktionsweise der Gesellschaft irritierende (z.B. durch unterschiedliche Formen subkulturellen Verhaltens) bzw. destabilisierende (z.B. durch kriminelle Handlungen) Gruppe gilt, aber auch als ein Faktor sozialen Wandels (z.B. durch politischen Protest), ja sogar als Motor für Emanzipation und Demokratisierung angesehen wird“ (Mierendorff, Olk 2010, 128). Die Jugendphase ist demnach bedeutender Ort gesellschaftlicher Entwicklung. Schröder meint sogar: „Man kann die gesellschaftlichen Individualisierungsprozesse als ein Produkt der Adoleszenz betrachten, weil das Bestreben von Jugendlichen, sich abzusetzen, sich zu verselbständigen und somit etwas Eigenes zu entwickeln die Tendenz befördert, sich von Anderen unterscheiden zu wollen – somit sich als Individuum zu entdecken und zu entwickeln“ (Schröder 2005, 90). Gleichzeitig begründet sich das Interesse an Jugendlichen und ihrer Entwicklung aus der gesamtgesellschaftlichen Zukunftsperspektive, welche dem Erwachsenwerden inhärent ist. Diese Perspektive begründet einerseits das Zurverfügungstellen von Begleitung und Unterstützung, um Jugendliche in die Lage zu versetzen, Gesellschaft gestalten zu können. Andererseits ist sie Ausgangspunkt eines Misstrauens gegenüber Jugendlichen, welches mit einem Interesse an Lenkung und Kontrolle einhergeht. 2.5



Jugendliche als gesellschaftlich benachteiligte Gruppe



Obwohl Jugendliche die zukünftigen Entscheidungs- und Verantwortungsträger der Gesellschaft sind, möglicherweise aber vielleicht gerade auch aufgrund dieser Zukünftigkeit, werden ihnen in der Gesellschaft nicht die gleichen Rechte zugebilligt wie erwachsenen bzw. volljährigen Gesellschaftsmitgliedern. Diese Einschränkungen werden sowohl mit der entwicklungsbedingten Notwendigkeit von Schutz und Begleitung der Kinder und Jugendlichen begründet, aber auch mit ihrem sozialisatorisch begründeten Unvermögen, gesellschaftliche Verantwortung zu tragen. Aus Perspektive der Sozialisationstheorie können Kinder und Jugendliche in bestimmte gesellschaftliche Entscheidungen nicht einbezogen 6
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This particular Zwischen Volks Und Kunstmusik Aspekte Der Ungarischen Musik PDF start with Introduction, Brief. Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when presented. It's going to focus on most
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romantik kultur und migration aspekte der ... AWS 

PDF Subject: Romantik Kultur Und Migration Aspekte Der Auswanderung Von Deutschland Nach Australien Nach. Der Deutschen Einigung Its strongly recommended to start read the Intro section, next on the Quick Discussion and find out all the topic coverag
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Liturgie und FeierFormen in der Jugendarbeit Liturgie und 

15.01.2016 - Schulung fÃ¼r Verantwortliche in der Jugendarbeit. So, 21. Februar 2016, 13.30 - 18.00 Uhr. Jugendimpulszentrum j@m im Stift KremsmÃ¼nster ...
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biochemische und klinische aspekte der ... AWS 

This Biochemische Und Klinische Aspekte Der Zuckerabsorption Conference On Biochemical And Clinical. Aspects. Of. Sugar. Absorption. Titisee. 910. Oct. 1969. PDF on the files/S3Library-1106e-92002-3bfe7-670e7-B97cf.pdf file begin with Intro, Brief Di
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biochemische und klinische aspekte der ... AWS 

PDF File: Biochemische Und Klinische Aspekte Der Zuckerabsorption Conference On Biochemical And ... If you're a student, you could find wide number of textbook, academic journal, report, and so on. ... Der Zuckerabsorption Conference On Biochemical A
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phraseologie und wortbildung aspekte der 

PHRASEOLOGIE UND WORTBILDUNG ASPEKTE DER LEXIKONERWEITERUNG PDF - If you want this Ebook phraseologie und wortbildung aspekte der lexikonerweiterung PDF ? You will be glad to know that right now phraseologie und wortbildung aspekte der lexikonerweite
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biochemische und klinische aspekte der 

zuckerabsorption conference on biochemical and clinical aspects of sugar ... device,whether its your laptop, Kindle or iPhone, there are more options now than ...










 


[image: alt]





soziale und oekonomische aspekte der 

bodennutzung socioeconomic aspects of land use planning les socioeconomiques de la planification du PDF ... content. I've found this approach to be extremely ineffective most of thetime. ... When you have lost your owner's manual, look at.
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soziale und oekonomische aspekte der 

Legal soziale und oekonomische aspekte der bodennutzung socioeconomic aspects of land use planning les socioeconomiques de la planification du eBook ...
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biochemische und klinische aspekte der 

zuckerabsorption conference on biochemical and clinical aspects of sugar ... device,whether its your laptop, Kindle or iPhone, there are more options now than ...
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linguistische und sprachdidaktische aspekte ... AWS 

This Linguistische Und Sprachdidaktische Aspekte Germanistischer Forschung Chinesischdeutsch By. Corinna Reuter PDF on the files/S3Library-739de-81b96-41aac-92e0e-F3ebc.pdf file begin with Intro, Brief. Discussion until the Index/Glossary page, look 
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rechtspolitische und rechtsvergleichende aspekte ... AWS 

This Rechtspolitische Und Rechtsvergleichende Aspekte Des Geltenden Pflichtteilsrechts Europaische. Hochschulschriften Pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information,
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der christus der muslime christologische aspekte in ... AWS 

PDF Subject: Der Christus Der Muslime Christologische Aspekte In Der Arabisch Islamischen Literatur Kolner. Veroffentlichungen Zur Religionsgeschichte Its strongly recommended to start read the Intro section, next on the. Quick Discussion and find ou










 


[image: alt]





Aspekte der Authentifizierung und Signaturen anhand der ... 

Der erste Kern einer Sicherheitsarchitektur ist in Abb. 2.1 zu sehen. Er enthÃ¤lt eine ... Das liegt daran, das die groÃŸen Partner und der eigene Vertrieb.
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Qualität in Formaten der Internationalen Jugendarbeit - IJAB 

01.01.2015 - Häufig in Kombination mit Sprachkurs. ▫ Dient der persönlichkeitsentwicklung und Sensibilisierung für inter- kulturelle Zusammenhänge.
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gender mainstreaming in der jugendarbeit - Landesjugendring 

Benedikt; Winter, Reinhard: Gender Mainstreaming und Jungenarbeit. Weinheim und .... Dokumentation einer Fachtagung der Heinrich-BÃ¶ll-. Stiftung am 9./10.
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gender mainstreaming in der jugendarbeit - Landesjugendring 

MÃ¤dchen, die Jungen anspre- chen, oder Jungen, die als MÃ¤dchen Jungen anspre- chen, MÃ¤dchen die MÃ¤dchen ansprechenâ€¦ Es macht Sinn, die Rollen der Spielenden zu wech- seln, das Publikum mit einzubeziehen. 20 â€“ 30 Min. (Knauth, BrÃ¤sen, Langbei
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PrÃ¤vention vor sexueller Gewalt in der Kinder- und Jugendarbeit 

Ich respektiere die individuelle PersÃ¶nlichkeit von Kindern und Jugendlichen und bringe ihnen WertschÃ¤tzung und Vertrauen entgegen. â€¢ Ich respektiere die ...
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